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Grosszügige Spender bei der Rotkreuz-Gala 
V
M

Am Samstag fand im Kulm Hotel 
ein Galaabend zugunsten des  
Roten Kreuzes statt. Einige  
besonders spendable Gäste  
verhalfen, das Spenden ziel zu  
erreichen. 

Sichtlich erfreut über den Erfolg der 
Spendenaktion beim exklusiven Gala-
abend des Schweizerischen Roten 
Kreuzes (SRK) im Kulm Hotel in St. Mo-
ritz am vergangenen Samstagabend 
streckten SRK-Vizepräsidentin Barbara 
Schmid-Federer, SRK-Direktor Markus 
Mader und die Moderatorin Christa Ri-
gozzi ihre Daumen nach oben. Das 
Wunschziel, eine Million Schweizer 
Franken für den guten Zweck ein-
sammlen zu können, wurde dank der 
rund 200 sehr spendenfreudigen Gäste 
und dem unermüd lichen Einsatz des 
Organisationskomitees (OK) vor Ort 
um Mitternacht doch noch erreicht. 

«Silent Auction»
Bei der «Silent Auction» konnten die 
Gäste während des Dinners über ein 
iPad direkt online von Firmen ge-
sponserte Wertobjekte bis 24.00 Uhr er-
steigern. «Wir hatten fast zu viele Preise 
dieses Jahr im Verhältnis zu den Gästen 
und mussten einigen Sponsoren sogar 
absagen», erklärte OK Mitglied Richard 
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Die siegreichen Damen des CdH Engiad
Dillier aus St. Moritz, «dafür ist die Aus-
wahl breit gefächert.» Nach dem 
Hauptgang animierte Profiauktionator 
Andreas Rumbler gekonnt alle Gäste 
bei der «Live Auction», diverse SRK-Pro-
jekte durch die Ersteigerung von neun 
hochkarätigen Objekten tatkräftig zu 
unterstützen. Gegen 23.30 Uhr ergriff 
dann Christa Rigozzi, ehemalige Miss 
Schweiz 2006, die Initiative, als das 
Spendenbarometer bei 850 000 Fran-
ken stagnierte und alle Objekte ver-
geben waren. Kurzerhand rief sie den 
auch anwesenden Gemeindepräsiden -
ten Christian J. Jenny auf die Bühne, 
um mit neuen Ideen und Humor dazu 
zu animieren, den Erlös doch noch zu 
erhöhen. 

Eine Million Franken
Spontan wurden von einigen einheimi-
schen Anwesenden ad hoc zusätz liche, 
meist touristische Angebote zusam -
mengestellt und offeriert. Die Gäste an 
den Tischen machten gar in Gruppen 
mit und überboten sich mit hohen Sum-
men. Kurz vor Mitternacht rundete ein 
anonymer Spender den Betrag noch auf 
eine Million auf. «Wir können damit 
nun Familien in Not im Sudan und in 
Bangladesch helfen. Das ist das Wert-
vollste, was wir heute Abend machen 
konnten», kommentierte die Vizeprä-
sidentin des Schweizerischen Roten 
Kreuzes, Barbara Schmid-Federer, den 
Verlauf des Galaabends.  (gcc)
on links nach rechts: Moderatorin Christa Rigozzi, Barbara Schmid-Federer (SRK-Vizepräsidentin) und Markus  
ader (Direktor SRK) sind sehr zufrieden mit dem Erlös der Spendengala.  Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
lympisches Diplom für Nadja Kälin

Langlauf Nach einem geglückten 
Start im Skiathlon kam Nadja Kälin in 
Peking mit der Schweizer-Staffel er-
neut zum Einsatz. 

Dank guten Resultaten und einer 
starken Form wurde Kälin für die Staf-
fel-Aufstellung berücksichtigt und 
urfte bei den Damen die Schweizer 
arben zusammen mit Laurien van 
er Graaff, Nadine Fähndrich und Ali-
a Meier vertreten. Als dritte Ab-

ösung zeigte Nadja Kälin eine gute 
eistung und lief mit der Mannschaft 
uf dem 7. Rang zu einem Olympi-
chen Diplom. Zunächst wird Kälin 
ei den U23-Weltmeisterschaften im 
orwegischen Lygna zum Einsatz 
ommen. Die St. Moritzerin kann sich 
ei diesem weiteren Saisonhighlight 
urchaus Medaillenchancen aus-

echnen.  (faw)
Selektion für U23-WM

anglauf Zu Beginn dieser Woche gab 
wiss-Ski die Selektionen für die Junio-
en- und U23-Weltmeisterschaft in Lyg-
a (NOR) bekannt. Für die Athletinnen 
nd Athleten sind diese Wettkämpfe, 
elche vom 22. bis zum 27. Februar aus-

etragen werden, der Saisonhöhepunkt. 
rfreulich ist dabei das grosse Aufgebot 
on Athletinnen und Athleten aus dem 
ngadin. Marina Kälin wird die Wett-
ämpfe bei den Juniorinnen in Angriff 
nehmen. Mit Fabrizio Albasini, Isai Näff 
und Gianluca Walpen gehen auch drei 
Junioren aus dem Engadin an den Start. 
Nadja Kälin und Giuliana Werro wer-
den die Wettkämpfe in der U23-Katego-
rie bestreiten. 

In Norwegen wird ein Massenstart in 
der freien Technik, ein Staffel-Wett-
bewerb, ein Sprint in der freien Technik 
und ein Einzelrennen in der klassischen 
Technik ausgetragen.  (faw)
eglückte Hauptprobe

Langlauf Am vergangenen Wochen-
ende standen in Klosters die weiteren 
Wettkämpfe der nationalen Rennserie 
auf dem Programm. Anlässlich des 
Swiss Cups wurde ein Sprint in der frei-
en sowie ein Distanzrennen in der klas-
sischen Technik ausgetragen. Die Ren-
nen boten den jungen Athletin nen 
und Athleten die letzte Chance, sich 
für einen Startplatz bei der Junioren- 
und U23-Weltmeisterschaft zu emp-
fehlen. Beim Sprint schaffte Leandra 
Beck bei den Damen U20 den Finalein-
zug und klassierte sich auf dem 4. 
Schlussrang. Fabienne Alder zeigte als 
Zehnte ebenfalls einen guten Wett-
kampf. 

Maria Adele Zampa überraschte mit 
einer deutlichen Bestzeit in der Qualifi-
kation. Es gelang Zampa nicht ganz, 
diesen Schwung in die Finalläufe 
mitzuneh men. Sie scheiterte im Halbfi-
nal und beendete den Sprint auf dem 
2. Rang. Bei den Damen erreichte Giu-
iana Werro als Dritte einen weiteren 
odestplatz im Swiss Cup. Niclas Stei-
er unterstrich seine aufsteigende Form 
nd klassierte sich bei den Herren U20 
benfalls im 3. Rang. Weitere Top-
2-Platzierungen erreichten Roman Al-
er (8.), Fabrizio Albasini (9.) und Gian-

uca Walpen (12.). 
Bei den Herren kam Livio Matossi 

us St. Moritz auf den 9. Schlussrang. 
ie Siege bei der Elite im Sprint gingen 

n Lea Fischer und Janik Riebli. Am 
onntag standen die Distanzwett-
ämpfe der jeweiligen Kategorien an. 
ie Männer starteten über 15 Kilo-
eter, die Frauen über 10 Kilometer. 

ei den Damen beendete Giuliana 
erro ihren Wettkampf auf dem 2. 

ang. Den Sieg sicherte sich die Davo-
erin Desiree Steiner. 

Bei den Damen U20 klassierte sich 
abienne Alder auf Rang 9. Leandra 
eck erreichte bei den Damen U18 
ang 8. Den Sieg bei den Herren U18 si-
herte sich Niclas Steiger. Roman Alder 
eigte ebenfalls ein gutes Rennen und 
chaffte es gleich dahinter auf Rang 2. 

it dem 8. Rang erreichte auch Maurin 
onas Egger ein Top-Ten-Ergebnis. Fa-
rizio Albasini durfte sich über den 
ieg bei den Herren U20 freuen und 
eilte sich das Podest mit Teamkollege 
ianluca Walpen (3.). Yannick Zell-
eger erreichte in derselben Kategorie 
en 5. Rang, gefolgt von Noe Näff auf 
ang 6. Bei den Herren zeigte Curdin 
äz ebenfalls ein starkes Rennen und 

ief über die 15 Kilometer auf Rang 5. 
Die Siege bei der Elite über die Dis-

anz gingen an Desiree Steiner und Cy-
il Fähndrich. Am 27. Februar findet 
er nächste Wettkampf des Swiss Cups 
tatt. Der traditionelle Gommerlauf 
urde dabei in diese Wertung in-

egriert und ist Teil dieser Serie.  (faw)
chweizermeisterin im Skijöring 

chlittenhundesport 137 Teilneh mer 
us der Schweiz, Deutschland, Italien, 
rankreich, Niederlande und Belgien 
rafen sich am vergangenen Wochenen-
e zum internationalen Schlittenhun-
erennen mit Schweizer Meisterschaft 

n Lenk im Simmental. Es war die 42. 
ustragung des Schlittenhunde-Ren -
nens. Barbara Iserhardt aus Samedan 
wurde mit ihrem vierjährigen Grön-
landhund «Tinka’s Pers Oq» Schweizer-
meisterin in der Disziplin Skijöring über 
zwei Läufe und einer Gesamtstrecke von 
24 Kilometer. Zuschauende und Teil-
nehmende mussten die 3-G-Pflicht ein-
halten.  (Einges.)
eimsieg für die Hockey-Chicas 

ishockey Nach letzteren Niederlagen 
onnten die Hockey Chicas des CdH 
ngiadina am vergangenen Sonntag 
as Heimspiel gegen die HC Eisbären 
t. Gallen Queens für sich entscheiden. 
ach der 1:0-Führung im ersten Drittel 

onnte die Unterengadinerinnen im 
zweiten Drittel zwei weitere Tore erzie-
len. Mit einem zusätzlichen Treffer im 
Schlussdrittel konnten die Hockey-Chi-
cas das Spiel mit 4:1 gewinnen. Am 20. 
Februar treten die Hockey-Chicas in ei-
nem Auswärtsspiel gegen den EHC 
Wallisellen an.  (faw)
achwuchs überzeugt erneut 
ina. Foto: CdH Engiadina
Biathlon Bereits in den vergangenen 
Wochen machten die jungen Biath-
letinnen und Biathleten aus dem En-
gadin mit guten Leistungen auf sich 
aufmerksam. In der nationalen Renn-
serie des Swiss Biathlon Cups klassiert 
sich der Biathlon-Nachwuchs aus dem 
Engadin immer wieder in den vorde -
ren Rängen. So auch am vergangenen 
Wochenende beim Swiss Biathlon 
Cup in Les Mosses. 

Auf dem Programm stand dieses 
Mal ein Massenstart-Wettkampf sowie 
eine Mixed-Staffel. Beim Massenstart-
Wettkampf konnten sich die beiden 
nterengadiner in ihrer Kategorie 
urchsetzen. Bei den M13 besetzten 
uca Benderer (1.) und Carlo Kirchen 

2.) einmal mehr die ersten beiden 
lätze. Simon Camastral verpasste als 
ierter das Podest nur knapp. Valeria 
enderer gelang bei den W15 mit dem 
. Rang ein weiterer Podestplatz. Mit 
em 5. Rang erreichte Anina Richter 
benfalls ein gutes Resultat. In der Ka-
egorie M15 schaffte es Luca Schäfli 
ls Siebter ebenfalls in die Top-Ten. 
m zweiten Wettkampftag wurde eine 
ingle-Mixed-Staffel ausgetragen. Die-
es Format bot den Biathletinnen und 
iathleten nebst den gewohnten Ein-
elwettkämpfen eine abwechslungs-
eiche Alternative. Die Teams wurden 
abei aus den verschiedenen Skiclubs 
emischt, wobei es jeweils Zweier-
eams mit einer Biathletin und einem 
iathleten gab. Die jungen Athle -

innen und Athleten aus dem Engadin 
onnten auch am zweiten Wett-
ampftag in ihren Teams den einen 
der anderen Podestplatz feiern.
Der nächste Wettkampf dieses Cups 

indet am 19. Februar in Form eines 
ennens in der klassischen Technik 
tatt.  (faw)


